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Sit. 20 f lluHrirtt r^*ïiîtrtf4t SnnS*irktr |tttnji3 (Crgan für bte offtjiellen ^ublifattonen beS Scpmetj. ©emerbeberefttS) 20S

bet ber gahrifation uon Sfedjhudjfett fid) ergebenben Slbfäüe
Dorteilhaft ju Derwerten ; fieute erfahren mir au? berfelben
Quelle, baè eine ßement'Sfabri! bon SCatjIor aub Kente 311

Kodjefter bie maffenf)aft ait? beu Srennöfeu entweidjenbe
Äofjlenfäure nicht in bie Suft gehen läjjt, fonbern biefeïbe
in paffenber SKeife fammelt, fomprimieit unb al? fiiiffige
tohlenfäure in fdjtniebeifernen $Iafd)en in ben iianbel bringt,
nebenbei aber auch eine grofje SelterSwaffer« unb 23raufe=

Sratonaben=$abrif. eingerichtet hat, bie infolge ber faft foften«
lo? erhaltenen Sohlenfänre ganj guten (Sewinn abwerfen
foH. — Unb fo gehen jährlich oft SKifltonen nufclo? Der»

ioren, bi? ber Scharfblid eine? üßraftifer? fie 31t heben lehrt.

$wei intercffante höljtrite Sluêftcllunfliobjcïte in 6fji=
cago. 25er „kontinentalen öolääeitung" wirb gefchrieben:
3ntereffant ift ba? Staatswappen oon SBafhington,
eines ber origineltften SluSfteHungSobjefte im 3adfonparfe.
25aS SBappen ift 8 amerifanifdje Quabratfuf? gi oft unb es De»

finbet fid) in ber -Kitte baS Bilbni? 28a? hington?, be? 23e=

griinberS ber llnabhängigfeit ber ^Bereinigten Staaten oon

Korbamerita. 25aS ©efidjt beS KaUonalhelben ift auS.2)k=
bronaholj gefertigt, bie Singen finb aus (Sebernpoij unb

tBaumwoüftauben unb bie spttptHen finb aus 2öaHuuBhot3
gefcpnitten, bejiehnngSweife gefthnipt. 25ie Sßeritcfe ift auS

heüweifeem, ber Qeibrocf an? fdjwarsem Sebernholj gefdjir'fct
u. f. W. ®? " finb p bent eigentlichen ^oljbilbe bie Der»

fdjiebenften ipoiprten beniipt werben.

Koch intereffanter ift bie §0Ijb'iblio th ef be? Staates
äBafhington auf ber SBeltanSfteltuug. S5a fieheit in einem

5öiicheifd)ranfe eine Keihe Sitd) er, anfcheineub in Seber ge»

hunben unb mit ©olbfdjnitt auf bem Kiicfen. SebeS Such

befiehl aber auS einem ^oljfiope unb jebeSmal au? einer

anberen SBafhingtoner §oIjforte. SDiefe .fjoijprobett finb fo

geformt, baff fie einem gefdjloffenen Suche gleichen. Siuf bem

Stödten ift in go'.benen Seitern ber Kaute ber betreffenben

§ofjgattung eingeprägt, ihre Sebcutung für bie &ol$inbufirie,
ihr materieller 2Bert unb al? Öefegeidfjen hängt irgettb eine

Saumrinbe an jebetn Suche. 2)aS ift jebenfaßS eine ebenfo

originelle als belehrenbe „Sibliothet".

fragen.
428. 28er liefert fofort eine größere Quantität oerjinfte

3d)ieferpafeit unö 3n meldjem ißreiS? §ätteu Sie oielleicpt and)
Sdjtefernägel? Offerten finb 311 richten an 3>op. 28inteiberger,
3)ad)öecfernteifter in SSiatten, Sn'erlafen.

429. 2So tann man Sohlen 311 LaubföqcpO-h) fcpneiben uttb
hobeln laffeit

430. 28er liefert galuanifievte SI cl)fcl)inbeln al? Gtfaß fiir
bie gewöhnlichen hölzernen 3'ogeIfri)inbeIn?

431. 28elcpe3 ift ba3 fidjerfte ÜDfittel 3ur Seiti'qung bc3
£>au3fcbmamme3

432. 28er liefert ftaftenmöbcl jeher Strt, m.ifj, nu&baum ober
eichen, ferner. ipolftermöbelgefteUe

433. 28eld)e3 ift bie bauerpaftefte unb einfndjfte Slie pobe,

um SJiöbel matt ju micpfen, opne bap ba3 28affer auf ber präpa»
rierteri gläcpe fcpabpafte ©puren piuterläpt uttb toelcpe fyirma liefert
folcpe SSicpfe nebft ©ebraucpSamoeifung?

434. 28er liefert gebogene SBafierrabfdjaufeln genau nad)
3eicpnung?

435. 28031t taugt ba3 §0(5 uom fôotlunbevbaum? Stätte
einen Meinen Stamm ron 26 cm ©icfe uttb 180 cm Sänge pr
Verfügung? 3- 5'- Siefermann, ©cpreinermeifter, 21iet3.

436. 2Ber pat ein ©tirnrab ober 2Binfelrab Dort ca. D/j—
2 2Dfeter §üpe fawt fiolben 1: 4—5, S>olj auf Gifen, 3U oertaufen
ftiefl. Qfferten an ®p. 2)iid)i, sur ©âge, Sïidjterïmeil.

Slnttajorten.
Stuf S-rage 393 erlauben mir un? ergebenft mitguteilen, bap

mir ju angemtffenen greifen bie elettrifcbe Seleucptung oon gcp*
piitten iibernepmen. (SleftriftitatSioerf jputt.

Stuf 5-rage 405. Itnterjeidjneter ift Settreter einer ffiima,
melcpe faubern unb guten 28eicpgup su billigem greife liefert.
Sllb. fyifcp, ipfäffiton (ftt. 3äricp).

Stuf fyrage 406. SKaffenattilit itt ©ifen merben ant befien
unb bitligften mit einem ©chiuarjlad, f?r. 50. — per 100 Sïilo,
lacfiert Oon ©. St. tfjeftalojfi, 3ürid).

Stuf fyrage 413. probieren ©ie mit meinem printa echten
fiölnerleittt. (loentitetl lönr.te 3P"en eine Slompofition at§ Sittbe»
mittel anempfeplen. ®. St. ^ßeftalogji, Rurich.

Stuf 8-rage 414. habe foldje Slrmbruftpfeile Pon ber
©dtmeiserifdten SSaffenfabrif Keupaufen uor Qapreit bejogen. Sept
beftelle id) fie bei S>errn Slmftab, Südjfenmacper in 3tan§ unb bin
bautit beffer jufritben.

Stuf g-rageit 410, 415, 417 unb 418. ©id) roenben an bie
ffJarguet» unb ©balet'jyabrit Suttrlafen.

Sluî orage 414 teile mit, bap iip folcpe pfeife für orbinäre
fomie für SoUinger=Sltmbruft tiefere unb toünfcpe mit 8'i'agefteller
in Sorrefponbcnj 31t treten. S. ©triibi, S)îed)aniter, Cberujmtl.

Stuf S^oge 418. ScpöncS ffäappelhplj, 10 cm, liefere 51t
40 Sr. per Subifuteter ab Station Slltorf. SOcarlin Slritolb, Sitrqeln,
St. litt.

Sluf grag; 421. Cb 8-räfe ober Sanbfäge für Sacplatten
fcpneiben unb fäumen? g-räfe unb Sanbfäge paben mit eiuanber
gemein, bap fie nur bei fcpneilent ©ange gut fdjneiben ©er ©etunbe
minbeftenS 10 SOieter ©cpneüigfeit ait ber gopnung) unb erforbern
baper eine btbeufenbe Sraft, ca. 3—1 tßferbefräfte. ©3 fattn uicpt
genug barauf aufmerlfam gemacht merben, bap für betbe Slrten ber
SBagen, morattf ba3 ©cpneibpols liegt, itt ber Kegel uicpt Pon S>anb
geftopen merben foil, inbem ber ©rud, befonbei3 für bie Saubfägen,
meifien3 31t" ungleich ift unb bie Sanbfäge baburcp jum Serlaufen
g-jiuungat toirb. Sei beibett Slrlen foil ber 28agett eine regel»
mäßige mecpanifcpe Zuführung paben. ®ap Sanbtäge unb gräfe
immer gut gefdjärft fein fallen, ift felbftoevfläitblicp. ©ie ©rfteHung?»
fofreit finb bei einer gräfe oielmal billiger, meil einfacher unb
leid)ter ,)'t bepaitbeltt, bagegen füllen fie bebeutenbe ©urcpmeffer
haben, ©ine Sanbfäge mup fchtuer i:n ©eftell, gattà oon ©ifett
unb cjaft gearbeitet fein, fonft mirb fie auf bie ©auer uicpt gut
laufen, ©er Slrbeitrr au einer Sanbfäge füllte niept nur ©äger
fein, fonbern auch 25e'rftänbni3 für bie SJlecpanit pabett.

Sluf 8rage 424. Saubfägen toerben in ber ©djmeij an oielen
Orten 311m Saupolj fdtneiben benüpt, 3. S. bei Sirn. S>üpi, ©afen»
top! (St. Stargaui, SîanbiS-trt Derli'on ec ©ie Sanbfäge pat uor
ber ©atterfäge bie hoppelte ober noch größere Seiftung-sfäpigfeit
oorau3, tueil fie einen oiel fd)uellerett ©aug itnb feinen Sïepr pat,
bagigen pat eine gut gefpannte ©atterfäge, befonbet? mit SBaljen«
3ufüprung, einen feinern Schnitt unb ift leidjter 31t bepanbeln.

Stuf {trage 427. SO«it ©egenmärtigent etfttdte ©ie um 3pre
merte Slbreffe, um mit Sptten itt nähere Sîorrefponbenj 31t treten
megert 3Prer g-upleibett. ©enaue Slngabe ermünfept. Sann mit
Kai an bie Çtanb gepen. S>- fi'opp, ©renepen.

Stuf 8'rage 427. SBettben Sie fiep 3utrauen3ooIl an S>errn
Dr. med. Streit in ©eufentpal bei Slarau.

2lrd)itiftoinfrficr SOcttbctocrb. Grlaitgung oon ©nt»
toürfen fur ba3 ©mpfangsgebänbe be3 Setfonenbapnpofe3 Snjern
eröffnet bie ©cpmeijerifdte ©entralbapn einen attgemeinen 28ettbe»
merb. Sanmaterial unb Sauftil finb freigefteHt ; bie Soften biirfen
ben Setrag uon 650,000 fyr. niept iiberfteigen. ®em $rei3gerid)t
finb 6)00 fyr. 3ttr Grteilung Oon 3 greifen sur Serfügung geftellt.

OJlngntiabnutcii ^ürief). ©ie ©rb», Sliaurer», ©tehtpauer»,
ßimnur, ©ad)becfer», Spengler», ©lafer», ©djretner», ©dtloffer»,
Sargnet» unb Sialerarbeiten für ba3 28er!fiatt» unb SJiagajin»
gibäuoe mit Sureau für ben eibg. Saufüprer in Quricp merben
piemit 3UV Sonturrenä au3gifcprieben. fjc'dwungen, Sebingungett
unb Slngebotformulare finb im eibg. Saubureau, öafnerftrape 47,
in 3Pticp III, 3ur ©infiept aufgelegt.

Uebernapmsoffcrten finb ber ©iretlion ber eibg. Sauten Oer*
fhloff.n unter ber Sluffcprift: „Slngebot für S0iaga3ingebäube in
3iiridi" biä uitb mit bent 17. Sluguft nähftpin frattfo einjureidjeit.

yicferttttg uon OTilitärnnorüftungögcgcnftnubcn. ©a3
aarganifepe 3eugpau3 bebarf pro 1894: lou ©orn-fter Sir. I,
1000 ©ornifter Sir. II, 1200 gelbflafcpen, 200 ©antéHeit.

Sie SJiufter tonnen im 3^n9P®al^ etngefepett merben, mopin
bi3 3um 19. Sluguft bie Slnmelbungen mit ber Sluffiprift „Lieferung
für ba3 3c"flPau3" ein3ureicpen finb.

3)te uolit. Weutcittöc S0infd)luatiÖcn eröffnet piemit freie
Sontutrenj über nacp'olgeitbe Sir betten n b Lieferungen: a, ©r»
ftellurg eine3 2famnttrigen SieferooirS 001t 250 m» 28afferiupalt ;
b. über ba3 Liefern und Legen oon 5270 lauf. SSieter £>auptlei»
lurg3nep uott 180 bi3 60 mm Sîaliber, nebft ben benötigten §p»
brauten, ©djiebetpapnen unb Jotmftüclen; c. 1347 lauf. SSieter

Anleitungen 31t ben einjelnen Käufern, nebft gorm« uttb T»©tüc!en
öiS unb mit Slbfcpluppapn in jebem §>au3; d. bie pt'efiir érforoer»
I id) en ©rabarbeiten. ©ingaben töniten getrennt : 1. für ba3 Siefer»
roir fomplett armiert, 2. für baS gefamte Leitung3nep intlufioe
©rabarbeit, 3. ober auep für bie gaitse Slu3fiipruug famtpaft ge»

niad)t merben, unb finb folcpe bi3 ben 25. Sluguft, abenb3, an
Öerrn ©emeinb3präfibent .Ç»rcp. ©täpeü etnjuretdjen, mofelbft ißläne,
Sorau3maß unb Saubeftpreibung irt^tuifepert jur ©infiept offen
liegen unb anfällige Sluötunft erteilt mirb.

Nr. 20 JUlllrirtr sch»ti-rrischr HauZ>»rrktr-Zrttu»z (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz. Gewerbevereins) 26S

bei der Fabrikation von Blechbüchsen sich ergebenden Abfälle
vorteilhaft zu verwerten; heute erfahren wir aus derselben

Quelle, daß eine Cement-Fabrik von Taylor and Neate zu
Rochester die massenhaft ans den Brennöfen entweichende

Kohlensäure nicht in die Luft geheu läßt, sondern dieselbe

in passender Weise sammelt, komprimiert und als flüssige

Kohlensäure in schmiedeisernen Flaschen in den Handel bringt,
nebenbei aber auch eine große Selterswasser- und Brause-
Limonaden-Fabrik eingerichtet hat, die infolge der fast kosten-

los erhaltenen Kohlensäure ganz guten Gewinn abwerfen
soll. — Und so gehen jährlich oft Millionen nutzlos ver-
loren, bis der Scharfblick eines Praktikers sie zu heben lehrt.

Zwei intéressante hölzerne Ausstellungsobjekte in Chi-
cago. Der „Kontinentalen Holzzeitung" wird geschrieben:

Interessant ist das Staatswappen von Washington,
eines der originellsten Ausstellungsobjekte im Jacksonparke.
Das Wappen ist 8 amerikanische Quadratfuß gi oß und es be-

findet sich in der Mitte das Bildnis Washingtons, des Be-

gründers der Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten von
Nordamerika. Das Gesicht des Nat'onalhelden ist aus Ma-
dronaholz gefertigt, die Augen sind aus Cedernholz und

Baumwollstauden und die Pupillen sind aus Wallnußholz
geschnitten, beziehungsweise geschnitzt. Die Perücke ist aus

hellweißem, der Leibrock aus schwarzem Cedernholz geschmtzt

u. s. w. Es sind zu dem eigentlichen Holzbilde die ver-
schiedensten Holzarten benützt worden.

Noch interessanter ist die Ho lz bib lio th ek des Staates
Washington auf der Weltausstellung. Da stehen in einem

Bücherschränke eine Reihe Bücher, anscheinend in Leder ge-
bunden und mit Goldschnitt auf dem Rücken. Jedes Buch
besteht aber aus einem Holzklötze und jedesmal aus einer

anderen Washingtoner Holzsorte. Diese Holzproben sind so

geformt, daß sie einem geschlossenen Buche gleichen. Auf dem

Rücken ist in goldenen Lettern der Name der betreffenden
Holzgattung eingeprägt, ihre Bedeutung für die Holzindustrie,
ihr materieller Wert und als Lesezeichen hängt irgend eine

Baumrinde an jedem Buche. Das ist jedenfalls eine ebenso

originelle als belehrende „Bibliothek".

Fragen.
42dl. Wer liefert sofort eine größere Quantität verzinkte

Schieferhaken nnd zu welchem Preis? Hätten Sie vielleicht auch
Schiefernägel? Offerten sind zu richten an Joh. Winteiberger,
Dachdeckermeister in Matten, Jnterlaken.

42i>. Wo kann man Bohlen zu Laubsägcho.'z schneiden nnd
hobeln lassen?

4ZK. Wer liefert galvanisierte Bl chschindeln als Ersatz jiir
die gewöhnlichen hölzernen Ziegelschindeln?

4Z1. Welches ist das sicherste Mittel zur Berti'gung des

Hansschwammes?
4Z2 Wer liefert Kastenmöbcl jeder Art, rv.iß, nußbanm oder

eichen, ferner. Polstermöbelgestelle?
4,t3 Welches ist die dauerhafteste nnd einfachste Me hode,

um Möbel matt zu wichsen, ohne daß das Wasser ans der präpa-
vierten Fläche schadhaste Spuren hinterläßt und welche Firma liefert
solche Wichse nebst Gebrauchsanweisung?

4t4 Wer liefert gebogene Wasserradschaufeln genau nach
Zeichnung?

435. Wozu taugt das Holz vom Hvllunderbaum? Hätte
einen kleinen Stamm von 26 ein Dicke und ist) ein Länge zur
Verfügung? I. F. Ackermann, Schreinermeister, Mels.

42ß. Wer hat ein Stirnrad oder Winkelrad von ca. l'/z —
2 Meter Höhe samt Kolben 1 : s—S. Holz auf Eisen, zu verkaufen?
Gesl. Offerten an Th. Büchi, zur Säge, Nichtersweil.

Autworten.
Auf Frage AU3 erlauben wir uns ergeb.-nst mitzuteilen, daß

wir zu angemessenen Preisen die elektrische Beleuchtung von Fest-
Hütten übernehmen. Elekirizitätswerk Thun.

Auf Frage 4K5. Unterzeichneter ist Vertreter einer Firma,
welche saubern und guten Weichguß zu billigem Preise liefert.
Alb. Fisch, Pfäsfikon (Kt. Zürich).

Auf Frage 4K<». Massenartikel in Eisen werden am besten
und billigsten mit einem Schwarzlack, Fr. SV. — per Ivl) Kilo,
lackiert von G. N. Pestalozzi, Zürich.

Auf Frage 44!t Probieren Sie mit meinem prima echten
Kölnerleim. Eventuell könnte Ihnen eine Komposition als Binde-
Mittel anempfehlen. G. A. Pestalozzi, Zürich.

Auf Frage 414 Ich habe solche Armbrustpfeile von der
Schweizerischen Waffenfabrik Nenhausen vor Jahren bezogen. Jetzt
bestelle ich sie bei Herrn Amstad, Büchsenmacher in StanS nnd bin
damit besser znsrstden.

Aui Fragen 44V, 415, 417 und 418i. Sich wenden an die
Parquct- nnd Cbalel-Fabrik Jnterlaken.

Auf Frage 414 teile mit, daß ich solche Pfeile für ordinäre
sowie für Bollinger-Armbrnst liefere nnd wünsche mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. I. Striibi, Mechaniker, Obernzwil.

Auf Frage 418». Schönes Pappelhvlz, 10 ow. liefere zu
10 Fr. per Kubikmeter ab Station Alivrf. Martin Arnold, Bürqeln,
Kt. Uri.

Auf Frage 421 Ob Fräse pder Bandsäge für Dachlatten
schneiden nnd säumen? Fräse und Bandsäge haben mit einander
gemein, daß sie nur bei schnellem Gange gut schneiden kper Sekunde
mindestens 10 Meter Schnelligkeit an der Zahnung) und erfordern
daher eine bedeutende Kraft, ca. 3—1 Pferdekräfte. Es kann nicht
genug darauf ausmerlsam gemacht werden, daß für beide Arten der
Wagen, worauf das Schneidhvlz liegt, in der Regel nicht von Hand
gestoßen werden soll, indem der Druck, besonders für die Bandsägen,
meistens zu ungleich ist nnd die Bandsäge dadurch zum Verlaufen
epzwnngen wird. Bei beiden Arten soll der Wagen eine regel-
mäßige mechanische Zuführung haben. Daß Bandsäge und Fräse
immer gut geschärft sein sollen, ist selbstverständlich. Die Erstellungs-
tosten sind bei einer Fräse vielmal billiger, weil einfacher und
leichter zu behandeln, dagegen sollen sie bedeutende Durchmesser
haben. Eine Bandsäge muß schwer im Gestell, ganz von Eisen
und exakt gearbeitet s-in, sonst wird sie auf die Dauer nicht gut
lausen. Der Arbeiter an einer Bandsäge sollte nicht nur Säger
sein, sondern auch Verständnis für die Mechanik haben.

Ans Frage 424 Bandsägen werden in der Schweiz an vielen
Orten zum Bauholz schneiden benützt, z. B. bei Hrn. Hüßi, Safen-
wyi (Kt. Aargan', Lcindis in Oerli'on ec Die Bandsäge hat vor
der Gattersäge die doppelte oder noch größere Leistungsfähigkeit
voraus, weil sie einen viel schnelleren Gang und keinen Kehr hat,
dagcgen hat eine gut gespannte Gattersäge, besonders mit Walzen-
Zuführung, cinen feinern Schnitt nnd ist seichter zu behandeln.

Auf Frage 427 Mit Gegenwärtigem ersuche Sie um Ihre
werte Adrcsie, um mit Ihnen in nähere Korrespondenz zu treten
wegen Ihrer Fußleiden. Genaue Angabe erwünscht. Kann mit
Rat an die Hand gehen. H. Kopp, Grenchen.

Auf Frage 427. Wcndcn Sie sich zutrauensvoll an Herrn
vr. insck. Streit in Teufenthal bei Aaran.

Submissions-Anzeiger.
Architektonischer Wettbewerb. Zur Erlangung von Ent-

würfen fur das Empfangsgebäude des Personenbahnhofes Luzern
eröffnet die Schweizerische Eentralbahn einen allgemeinen Wettbe-
werb. Baumaterial und Baustil sind freigestellt; die Kosten dürfen
den Betrag von 650,000 Fr. nicht übersteigen. Dem Preisgericht
sind 6100 Fr. zur Erteilung von 3 Preisen zur Verfügung gestellt.

Magazinbautcn Zürich. Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-,
Zimnrcr, Dachdecker-, Spengler-, Glaser-, Schreiner-, Schlosser-,
Parquet- und Malerarbeiten für das Werkstatt- und Magazin-
gcbäuoe mit Bureau für den eidg. Banführer in Zürich werden
hiemit zur Konkurrenz ausgcschrieven. Zeichnungen, Bedingungen
und Angebolformulare sind im eidg. Baubureau, Hafnerstraße 47,
in Zürich III, zur Einsicht aulgelegt. 5

Ilebernahmsofscrten sind der Direktion der eidg. Bauten ver-
sbloss n unter der Aufschrift: „Angebot für Magazingebäude in
Zürich" bis und mit dem 17. August nächsthin franko einzureichen.

Lieferung von Militärausriistungsgegenständcn. Das
aargauische Zeughaus bedarf pro 1894: 100 Torn stcr Nr. I.
1000 Tornister Nc. II, 1200 Feldflaschen, 200 Gamellen.

Die Muster können im Zeughause cingesehm werden, wohin
bis zum 19. August die Anmeldungen mit der Aufschrift „Lieferung
für das Zeughaus" einzureichen sind.

Die polit. Gemeinde Maschwanden eröffnet hiemit freie
Konkurrenz über nachfolgende Arbeiten u d Lieferungen: s. Er-
stellung eines 2kammcrigen Reservoirs von 2S0 na» Wasserinyalt;
b. über das Liefern nnv Legen von S270 lauf. Meter Hauptlei-
tungsnetz von 180 bis 60 nun Kaliber, nebst den benötigten Hy-
dranlen, Schiebelhahnen und Formstücken; e. 1317 lauf. Meter
Zuleitungen zu den einzelnen Häusern, nebst Form- und ?-Stücken
bis und mit Abschlußhahn in jedem Haus; à. die hiesür èrforoer-
lichen Grabarbeiten. Eingaben können getrennt: 1. für das Refer-
roir komplett armiert, 2. für das gesamte Leitungsnetz inklusive
Grabarbeit, 3. oder auch für die ganze Ausführung samlhast ge-
macht werden, und sind solche bis den 2S. August, abends, an
Herrn Gemeindspräsident Hrch. Stäheli einzureichen, woselbst Pläne,
Boransmaß und Banbeschreibung inzwischen zur Einsicht offen
liegen und allfällige Auskunft erteilt wird.
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